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SBrühtö fei Bereit« geïauft unb e« foil noch biëfert gjerbfi
mit bem Sau Begönnert werben.

Die /ftrma ©tibi & Sie., Saitflcftfjiift in Surgborf,
BeaBfidjtigt, bct« am 30. Suli abhin abgebrannte ©âge»
unbSct)reinerei=@taBIiffementmit3mprägnierungganftaIt,
Steffel» unb 3D?afdjinent)au« an ber £l)ßad)ftra|e ju Surg»
borf auf bem nämlichen fßlap mieber aufzubauen, in
Stein mit ipoljcementbacf).

SirdjenBau Neuenbürg. Die feit über ein 3aE)r ein»

geftellten Sirbetten am Sau einer fatf)otifcE)en Stirctje in
Neuenbürg fotlen mieber aufgenommen merben.

Die Stirpe unb ber Dürrn bon Seberê (Sngabtn)
merben reftauriert. Der Dürrn erhält ein neue« Deut)
au« Stupferplatten. Sil« man ben alten „Stnopf" be«

Durme«, b. h- bie Stugel, öon ber @pi|e be« le|tern
herunternahm, maren bie (Sinmohner auf beren Sfntj'alt
gefpannt. Sie mar jeboch leer. ©« zeigte fich aber,
bafe Bie alten Seberfer fie au« ben Seftanbteilen einer
alten Lüftung zufammengeftidt hatte"- einzelnen
Stüde be« ganzer« finb fofort erfemrtlid), meil man
fie eben fo, mie fie maren, ohne fie z" Ziegen, al«
ganze« bermenbet h«t. Die burch biefen Umftanö in»
tereffante Stugel foil nun at« SDiobeß unb al« Reichen
be« prattif^en Sinne« ber Seberfer für emige ßeiten
an irgenb einem Drte — bietleic^t im rätifdjen 9Jiufeum
— aufbemahrt merben.

§anbtticrï unb ffukif. ©inen reiht Maren ©ntfdjeib
gab ba« beutfihe 9teic^SgericE)t in ber grage, mer al«
fjanbwerïer ober al« ^abritant zu betrachten fei, morüber
fdt)on oft in ißrozehfäßen bi«!utiert mürbe. Da«felbe hat
entfd)ieben, bah bann, menn ber probuzierenbe Slrbeiter
allein an ber gertigftellung eine« SBerte« arbeite, ein

§anbmert borliege; arbeiten aber berfdjiebene Arbeiter,
jeher nur an einem Deile be« gabrifate«, an beffen §er»
fteüung, fo liegt gabriïthâtigïeit bor. Diefer ©runbfap
ber 'Arbeitsteilung ift mohl ber au«fchlaggebenbe. Seim
.•panbmerf leiftet ber SOÎann bie geiftige unb bie mechanifdje
Arbeit ; er ift befähigt, felbft ben ©egènftanb ganz her*
Zuftellen. Sm ffabrilbetrieb leiftet ber Arbeiter nur bie

med)anif<he Arbeit ; er ftellt nur einen Deil be« z"
fchaffenben ©egenftanbe« her» ift alfo nur im Serein
mit feinen üftebenarbeitern im ftanbe, einen ©egenftanb
ganz Z" erzeugen. Die Sinzahl ber Arbeiter entfeheibet
nach Bern ermähnten Urteil alfo in biefer grage nic^t.

Da« Ijöchfte SureauflcMttbc tn ber Sßelt ift foeben
in 9îem»^orî fertig geftellt morben; e« ift 30 Stod,
refp. 300 gufj h°<*)- -

ber Kran* - für bie Jîraris.
grogeit.

NB. Sertanfö» unb Slrbeitâflefudje merben unter bieje
tttubril »ttdjt aufgenommen.

445 a SBeldjeS ift ber SJtutseffett einer ;£Utbtnen»Slnlage mit
28,5 m ©efätte, 100 bejm. 200 fttttnutenliter, ßidpttoeite ber Sftbpren
300 mm, bie fiep ju 240 mm gegen bie Turbine jü oerengen?

446. 2ßer liefert partpöljerne, runbe unb genierte SCifctjblätter
non ücrfdjtebencn ©röfjen?

447. SBetdje fdiroetä. fDtöbelfabrif mürbe einem fôtiben ©efdpäft
fjartböljerne iäJlöbel in Sîonttniffion liefern gegen monatliche Slbredj»

nung
448. Stuf tneldie Slrt erhielt man mehr Shtpeffett, mit SBaffer»

rab ober Turbine, bei 7> g m ©efätt unb 900 SDtinutenliter SBaffer?
SBer erfteltt foldpe Stillagen unb mie tjod) fournit folcpe

449. SBo tonnen fcfjon façoniertc ©ementftetne ju ©artenbeet»

©infriebigungeti bejogen merben?
450 SBer liefert prima trodene unb biirre Shifjbaumbretter,

30, 33 uitb 35/36 mm ftarf? Sängen unb ®urdjmeffer finb in ber

Offerte anjugeben. greife geft. franfo /fribourg ftetten. Sfüsfütjrlidje
Offerten beförbert bie ©ppebition.

451. SEBer liefert 6 unb 7 cm ameritanifdpe ptdj»pine=/flecï=
linge unb ju melchem greife Offerten an ®. 3immerli, SJtobell»

fdjreiner in Unter»©ntfelben b. Starau.

452 Sßetcher /fadjmann mitrise mir ein ftcii\îfë ©laSpapier»
/fabrifationSgefdjäft crffetlen SBo ift ein foldpeö int betrieb 31t fetjen
unb meldje« finb bie iingefapreri ©inridjtungSfoften, menn fdjoit ein
.t'ottergang Borpanben ift? 3

483 2Ötr bçftèeir einen jc^meren;^©dtter
in unferer Säge, ber utit unferer SBafferfraff nur 80—120 .Touren
mad)t; mür_be ein gdnjleicfife boljepner ©atter mit!ibèr gteidpén Äraft
metjr Touren madjen Ütlb ntepr Arbeit leiften ©2* ift uns bön
tpraftifetn geraten morben, einen leidjten ©alter an Sietlc beä' fdjmeren
ju, madjen, ber merbc bei. gteidper Straft, 15,0-^1^0 Touren ma^en.

'

SacBoerftänbigen finb mir'für bejügltäjc " Stn'bfunft'; bànfbar.
454 SBetcpe ffirma liefert biEigft ba8 SKatetial ju' cleftrifdjen

Säutmer!en,. öau8tetepbpn jc,
'

i,
455«, 2BèXd)c fjàbrif ;.ÏISâ^cti"foic^e

aus imprägniertem ßeber? Sßrofpctt 'unb ^fbisdti^abc 'geft.' an' bie
©ppebition einfenben.

456. Sßo finb Stäbe bon 40—60 mm S3rèite unb 7 nitn ®icfe
mit aufgefiümeifefem Stiiijlblatt für Steblm'tffer crpältlidp' ltnSjU meldjem
f)3reis per Sfg.

457. SÜJer ftätte eine 3—5 HP Danipfmafdjine fatut Steffel
ober ein Jgalblofomobit, fomie eine" S3anb= ober ©irfularfäge bittig 3U

berfaufen, für einen Sjoptjänbler V

458. Söct liefert ganj bürrc Strattentäfer aus 18 ober 21 mm
S3rettern, bon 15 unb 12 cm S3reite üttb 4 bis 5 rn yärtge jitr SSer»

f^ülung eines S3Iodbaufea Slugfunft erteilt bie ©ppeb, 4797 (2
459 SÖer ift Siefcrant bon 14 mm biden, ,80—120 mm

breiten ünb 110, 220, 330' ober' 440 cm langen tanüenen' Sörettcrn
bon guter 'Qualität, maggonmeife?

460. 2Ber mürbe gegen Stftien nadjftebenbc Strbeifen über»

nefjmem.a) bie Stoflenbercdjnung jur ©rftettung einer ©ipsfabrif,
einer Sfntjtfeilbabn, fomie einer SBafferleitung mit èurbinet b),. eine

Stcnfäbilitätsber'edjnung an §anb anberer ?Jabïifen iinlp ©emcnt»©in»
fupr in bie Scbroeij feit 10 3atjrert; c) einen Stätüten'entmurf für
eine ju grünbenbe Sttticngcfeflfdjaft ©ips ift 3ur ©enüge Unb in
feör guter Qualität boröanben unb berfpridjt ba8 ©efdjäft na^ beit

3eugniffen mehrerer erfter Autoritäten ein lufratibcS ju merben.

Offerten erbeten unter W T Str. 460 an bie ©ppebition. j
461. SBa8 für ein Stnft'rid) ift ber borteilljaftcfte ober bemätjrtcfte

auf eine feuchte SStauer unb mie ift bie SSetjanblung baju Oer Sin»

ftrid) fottte meifj bleiben.
462 SBer repüriert beifpannte StreiSfägenblätter

SlnttooKlett.
Stuf /frage 420. ffladje Sraptgitler, eptra ftarfe Qualität, für

ßuftjirtulation auf ffufeböben, Stetter tc., fomie fämtlidje ®.rat)tgcfled)te
unb ®ral)tgemebc für Siuftfenfter liefert ©ottfrieb S3opp, Siipabtgejiedjt»,
Siebe» ünb SJtetallgemebefabrilntion in .fallait ünb Sdjaffbaufen.

Sluf /frage 425. ©eroünfdjte §olj Söoljrmafdjinen liefert ff.
SReipner in 3üri,d). ©ie tonnen biefe SJîafdjine bei Sjertn ©idjmann
in ©ommismalb bei lljnadj bcfidjtigen, ber eine foldje bon mir er»

palten hat. SßreiS Ait. 35 ab ©uffelborf.
Sluf /frage 425. SBenben Sie fich' flcfr an bie /firmä Sîadjofen

u. Käufer in ilfter.
Sluf /frage 426. Sîodjherbe in allen Simenfionen für §olj»,

Sohlen» jmb ©asfeuerung, fomie Staminrufjthürcn liefert bittigft bie

Slttiengefelifdjaft ber Ofenfabrit Surfee.
' Sluf /frage 426 SSaitmanü u. Sanger, Stodjherbfgbrif, Streuj»

lingen, liefern Sîodjherbe in allen ©röpen. ' îJteidjljaltige Sîàtaloge

ftchen ju SDienften., <

Sluf /frage 427 a. SBenben Sie fich gtfl. an SS. Sanbiä, 3ngr.,
SChaimeit. Offerte ging Sh'nen birett 311.

Sluf /frage 428. ©inen gebrauchten, bodj gütcrhaltenen, bret»

pferbigen SSetrotmotor haben ju Pertaufen ütoetfdji ui SJteier, ©ifen»

gaffe 3, yitrich V.
Sluf /frage 429. 3<h liefere gut funftionierenbe /frudjtbrcd)»

mafchinenv für Straftbetrieb unter ©nratttie unb
'

tonnen ftets foldpc

im Setrieb befidjtigt merben. Sßteis /fr. 400. ißaul SJtütter, med).

SBerfftätte ünb Srtütjtcnbau, SBeiadj.
Sluf Uragc 4Ä9. gute unb leiftixri(J§fäf)tgc '^ritc^tbrcc^'

mafdjinen liefern Sîonrab Sßeter u, ©omp., Sieftal.
Sluf /frage 429. SBir fabrijieren feit 1880 Sihrötütüfdjhien

'alö-.'©pejtaiitSt,' motion fdjon taufenbe in ber ©djroetV Ïîtt Bettiebc

fiitb unb fidj fehr gut bemähren. SBir tonnen jebe ©arantie über»

nehmen. SreiSlifte ging Jftjnen ju. ©ebc. S. u. /f. SJtaier, Säger»

meilen (Sburg.)
Sluf/frage 430 ®abi8fchneibmafchinen liefert unb "repariert

biHigft ©. Maurer, med). 2Berffiätte unb 8aufcblofferet in iÖülad).

Sluf /frage 431, Slul' ben Slngdben tonnte man fdjliefjen, ber

Sîanat märe 20 cm breit unb 30 cm tief, hätte mithin 600 em^Quer»

fdjnitt. Sei biefent profil Unb '/s ^Promille ©efätte mirb er per

Sefunbe 40 Siter liefern.
Sluf /frage 432. Sie angefragte Stenberung ift 'jroectinatiig.

mobei bie untere Stöhre 18 cm haben fottte. SKan mirb bann! per

Sefunbe ,25 Siter Sluffdjlagmaffer unb bamit bei 24 m nutsbarem

©efätte unb richtig tonftruierter Xurbine 6 SSferbeträfte erhalten.

'Siudj für tlcincre SBnffermengen ift e8 Porteilhaft. ©8 gibt |eüt WÇ
gebaute Sägemerte, bie fchon bei2'/s tpferbeftäftert teiftungëfâhigfnb- "•
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Brühls sei bereits gekauft und es soll noch diesen Herbst
mit dem Bau begonnen werden.

Die Firma Gribi «k Cie., Baugeschäft in Burgdors,
beabsichtigt, das am 30. Juli abhm abgebrannte Säge-
undSchreinerei-EtablissementmitJniprägnierungsäitstalt,
Kessel- und Maschinenhaus an der Lyßachftraße zu Burg-
dorf auf dem nämlichen Platz wieder aufzubauen, in
Stein mit Holzcementdach.

Kirchenbau Neuenburg. Die seit über ein Jahr ein-
gestellten Arbeiten am Bau einer katholischen Kirche in
Neuenburg sollen wieder aufgenommen werden.

Die Kirche und der Turm von Bevers (Engadin)
werden restauriert. Der Turm erhält ein neues Dach
aus Kupserplatten. Als man den alten „Knopf" des

Turmes, d. h. die Kugel, von der Spitze des letztern
herunternahm, waren die Einwohner aus deren Inhalt
gespannt. Sie war jedoch leer. Es zeigte sich aber,
daß die alten Beverser sie aus den Bestandteilen einer
alten Rüstung zusammengeflickt hatten. Die einzelnen
Stücke des Panzers sind sofort erkenntlich, weil man
sie eben so, wie sie wären, ohne sie zu zerlegen, als
ganzes verwendet hat. Die durch diesen Umstand in-
teressante Kugel soll nun als Modell und als Zeichen
des praktischen Sinnes der Beverser für ewige Zeiten
an irgend einem Orte — vielleicht im rätischen Museum
— aufbewahrt werden.

Handwerk und Fabrik. Einen recht klaren Entscheid
gab das deutsche Reichsgericht in der Frage, wer als
Handwerker oder als Fabrikant zu betrachten sei, worüber
schon oft in Prozeßfällen diskutiert wurde. Dasselbe hat
entschieden, daß dann, wenn der produzierende Arbeiter
allein an der Fertigstellung eines Werkes arbeite, ein
Handwerk vorliege; arbeiten aber verschiedene Arbeiter,
jeder nur an einem Teile des Fabrikates, an dessen Her-
stellung, so liegt Fabrikthätigkeit vor. Dieser Grundsatz
der Arbeitsteilung ist wohl der ausschlaggebende. Beim
Handwerk leistet der Mann die geistige und die mechanische

Arbeit; er ist befähigt, selbst den Gegenstand ganz her-
zustellen. Im Fabrikbetrieb leistet der Arbeiter nur die

mechanische Arbeit; er stellt nur einen Teil des zu
schaffenden Gegenstandes her, ist also nur im Verein
mit seinen Nebenarbeitern im stände, einen Gegenstand

ganz zu erzeugen. Die Anzahl der Arbeiter entscheidet
nach dem erwähnten Urteil also in dieser Frage nicht.

Das höchste Bureaugebäude in der Welt ist soeben
in New-Dork fertig gestellt worden; es ist 30 Stock,
resp. 300 Fuß hoch.

Aus der Maris - Für die Maris.
Frage».

NL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.

448» Welches ist der Nutzeffekt einer Turbinen-Anlage mit
28,5 m Gefalle, 100 bczw. 200 Minutenliter, Lichtweite der Röhren
300 mm, die sich zu 240 mm gegen die Turbine zu verengen?

> 44k. Wer liefert harlhölzerne, runde und gevierte Tischblätter
von verschiedenen Größen?

447. Welche schweiz. Möbelfabrik würde einem soliden Geschäft
harthölzerne Möbel in Kommission liefern gegen monatliche Abrech-

nung?
44«. Ans welche Art erzielt man mehr Nutzeffekt, mit Wasser-

rad oder Turbine, bei 7> z m Gesäll und 900 Minutenliter Wasser?
Wer erstellt solche Anlagen und wie hoch kommt solche?

44V. Wo können schon Monierte Cementsteine zu Gartenbeet-

Einfriedigungen bezogen werden?
430 Wer liefert prima trockene und dürre Nußbaumbretter,

30, 33 und 35/36 mm stark? Längen und Durchmesser find in der

Offerte anzugeben. Preise gest, franko Fribourg stellen. Ausführliche
Offerlen befördert die Expedition.

431. Wer liefert 6 und 7 om amerikanische Pitch-pme-Fleck-
linge und zu welchem Preise? Offerten an G. Zimmerst, Modell-
schreiner in Unter-Entfelden b. Aarau.

432 Welcher Fachmann würde mir ein MM Glaspapier-
Fabrikationsgeschäft erstellen? Wo ist ein solches im Betrieb en sehen
und welches sind die ungefähren Einrichtungskosten, wettn schon ein
Kollergang vorhanden ist? 3

483 Mr beHen einen schweren Matter mtt eiseWnIochen
in unserer Säge, der Mit unserer Wasserkraft nur 80—120 .Touren
macht; wür.de ein ganz lgichttr hölzerner Gatter mit der gleichen Kraft
mehr Touren machen find mehr Arbeit leisten Es' ist uns von
Praktikern geraten worden, einen leichten Gaiter an Stelle des schweren
zu machen, der werde bei. gleicher Kraft 15,0-^180 Touren machen.
Sachverständigen find wir für bezügliche'.ÄUskuM'Mnkbar.

434 Welche Firma liefert billigst das Material zch elektrischen
Läutwerken, Haustelephyu ec,.?..

435. Welche Fabrik liefert KautschukHràsklHe, Md solche

aus imprägniertem Leder? Prospekt und Pieisälchave "gefll an' die
Expedition einsenden.

436. ÄZo sind Stäbe von 40—60 mm Brèite und 7 Mm Dicke
mit aufgeschweißtem Stählblatt für Kehlnstsser erhältlich uM zU welchem
Preis per Kg.? Z

487. Wer hätte eine 3—5 II? Dampfmaschine sackt Kessel
oder ein Halblokomobil, sowie eine Land- oder Cirkularsäge billig zu
verkaufen, für einen Holzhändler? 1

43«. Wer liefert ganz dürre Krallenläfer aus 13 oder 21 mm
Brettern, von 15 und 12 om Breite üüd 4 bis 5 m Läüge zur Ver-
schalung eines Blockhauses? Auskunft erteilt die Exped. 1797 (2

.489 Wer ist Lieferant von 14 in m dicken, 80—120 mm
breiten und 110, 220, 330 oder 440 om langen tanMen Brettern
von guter'Qualität, waggonweise?

4K0. Wer würde gegen Aktien nachstehende Arbeiten über-
Nehmen: à) die Kostenberechnung zur Erstellung einer Gipsfabrik,
einer Drahtseilbahn, sowie einer Wasserleitung mit Turhin?,; b). eine

Rentabilitätsberechnung an Hand anvirer Fabriken üich Cement-Ein-
fuhr in die Schweiz seit 10 Jahren; ö) einen Statutenentwurf für
eine zu gründende Aktiengesellschaft? Gips ist zur Genüge und in
sehr guter Qualität vorhanden und verspricht das Geschäft nach den

Zeugnissen mehrerer erster Autoritäten ein lukratives zu werden.
Offerten erbeten unter IV 1 Nr. 460 an die Expedition.

4K1. Was für ein Anstrich ist der vorteilhafteste oder bewährteste
auf eine feuchte Mauer und wie ist die Behandlung dazu? Der An-
strich sollte weiß bleiben.

4K2 Wer repariert verspannte KreissägeNblätter?

Antworten.
Auf Frage 42V. Flache Drahtgitter, extra starke Qualität, für

Luftzirkulation auf Fußböden, Keller rc., sowie sämtliche Drahtgcflèchte
und Drahtgewebe für Luftfenster' liefert Gottfried Bopp, Drahtgeflecht-,
Siebe- und Metallgewebeiabrilation in Hallau und Schaffhauien.

Auf Frage 423. Gewünschte Holz - Bohrmaschinen liefert F.
Meißner in Zürich. Sie können diese Maschine bei Heà Eichmann
in Gommiswald bei Uznach besichtigen, der eine solche bon mir er-

halten hat. Preis Mk. 35 ab Düsseldorf.
Auf Frage 423. Wenden Sie sitst gefl. an die Firma Bachofen

u. Hauser in Uster.
Auf Frage 42k. Kochherde in allen Dimensionen für Holz-,

Kohlen- und Gasfeuerung, sowie Kaminrußthüren liefert billigst die

Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee.
' Auf Frage 42k Baumanü u. Banger, Kochherdfgbrik, Kreuz-

lingen, liefern Kochherde in allen Größen. Reichhaltige Kataloge
stehen zu Diensten.

Auf Frage 427 ». Wenden Sie sich gefl. an P. Landis, Jngr.,
Thalweil. Offerte ging Ihnen direkt zu.

Auf Frage 42bi, Einen gebrauchten, doch güterhaltenen, drei-

pferdigen Petrolmotor haben zu verkaufen Roetschi u. Meier, Eisen-

gaffe 3, Zürich V.
Auf Frage 429. Ich liefere gut funktionierende Fruchtbrcch-

Maschinen^ für Kraftbetrieb unter Garantie und können stets solche

im Betrieb besichtigt werden. Preis Fr. 400. Paul Müller, ckech.

Werkstätte und Mllhlcnbau, Weiach.
Auf Frage 429. Sehr gute und leistungsfähige Fruchtbrcch-

Maschinen liefern Konrad Peter u. Eomp., Liestal.
Auf Frage 429. Wir fabrizieren seit 1330 Schrötückschinen

'als Spezialität, wovon schon taufende in der Schweiz' im Betriebe
find und sich sehr gut bewähren. Wir können jede Garantie über-

nehmen. Preisliste ging Ihnen zu. Gebr. K. u. F. Maier, Täger-
weilen (Tburg.)

Auf Frage 43V Kabisschnèidmaschincn liefert und repariert

billigst G. Maurer, mech. Werkstätte und Bauschlosserei in Bülach.

Auf Frage 431. Aus den Angäben könnte man schließen, der

Kanal wäre 20 om breit und 30 om tief, hätte mithin 600 om^Quer-

schnitt. Bei diesem Profil und >/z Promille Gefälle wird er per

Sekunde 40 Liter liefern.
Auf Frage 432. Die angcfragte Aenderung ist zweckmäßig,

wobei die untere Röhre 18 om haben sollte. Man wird bann' per

Sekunde 25 Liter Aufschlagwasser und damit bei 24 m nutzbarem

Gefälle und richtig konstruierter Turbine 6 Pferdekräfte erhalten
'Auch für kleinere Wnssermengen ist es vorteilhaft. Es gibt jetzt leicht

gebaute Sägewerke, die schon bci2>/z Pferdektästen leistungsfähig find. o-
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2(«f Stage 438. Stanfcpen mit ffrageftellcr in' Serbinbitng zu
•ti^fe'-^hdbgfeji ,p. ©aufcr in Ufter.

Slur Sragc -*»»• Sine frci&tuftmafcbme, Spftem SUftpbaum,
Stafcbirtenfabrit, ®armftabt, ift bei ©teftrifer 3enni in ©tanSftab ant
Sierialbftätterfec im Setrieb p fepen. Slucp bic Stafdpmenfabrit
©lli£*Ü. SRenfe, ffranlfurt a.'3»., baut fotcfje Stotorcn unb bib p
»/, Sfcrbelraft hinauf mit ißetrolgasfeuerung. ffiir fleinc Eräfte bis
Ztt'lSßferbeftaff hinauf ift unter ben ffeuermotoren bie Igeifetuft»
maj^ine ber einfacpfte linb bauerpaftefte Stotor, ba er teine engen
©ltrcpgänge ünb teine Sentile bat unb ganz gefahrlos ift. B.

Slitf ffragc 440. ©mpfeple meine neiien, borpglidjen, leiftungS»
fähigen :SentiWtor»ffetbfcbmieben. SOÎed). äBertftätte ilîeidpXifchbaufer
in Sruggen (©t. ©alien). ' '

Stuf ffragc 440. SittySefiper einer fieincn ffelbfcpmiebe unb
mürbe fie billig ertaffen. Sot), ©cpmib, ©pengler, Diiiegbauf^adien
(Sern). :

'2luf ffragc 441. ffrtfgonSräber für fjonigfcpleubermafcbinen
iiiéfcrt,, fertig §inben, med). SBertftätte,"§eqogcnbud)fee.

Sluf ffrage 448 SSir ; liefern gintabfäHe p XageSpreifen.
'^bt^per^|i^n. ©0;,;.^allifcllen.

©tät»tifrf|c ©trnfjctibdl)u güridt. Umbau ber ©fcrbe»
baftu. ®ie Stu&füprung ber ©rabarbeiten auf eine Sänge Don
cirfa 2400 m für bas Verlegen bon ©peife» unb 9tücfleitung$'fabeln.
UebernapinSbebingungett topnen bei ber ©trafzenbahnberroaltung be»

Zögen ünb bie fßtäne auf beren Sureau, fQitfgaffe 7, 2. ©tage, ein»
gefcften »erben. Offerten' finß fcftrtftlicft unb bcrfcploffen mit ber Stuf»
fcprift „Umbau fßferbebapn,: Sablllegung" bis 29. Sluguft, abenbs,
an ben Sorftanb ber Slbteilüng II beb SauroefenS, §errn ©tabtrat
Süp, "einpfenben.

$ie ftaötiftfjcn Siebt» unb Söaffcttwrfc in ©cftuffftnufen
haben fämtlicpe Sauarbeiten für 3 $rau3förmatorettftäiuf(ften
pr ©efanitübernafjme in Slccorb p Oergeben. Släne unb Sebing»
itngen liegen auf bem ftäötifdjen; Saubureau pr ©inficpt auf, utib
finb Offerten üerfc^loffen mit " ber Sluffdprift ;,®ranSfomiatoren=
©fa'tjo'üen" bis',26. Sluguft einzureichen.

$ie @etaeinbe jÇanà« (Sßrätigau) eröffnet Eonfürrcnz über
Lieferung 14 neuer 3(ftultif(fte. Offerten »rtben pis 20. bS. Dom
'©emeiübeobrft'anb entgegengenommen, bei welkem'injtoif^tn and) bie
Sorfcftriffcn cffigefepln üütben tonnen.

'f* 1 berf ®ïabt fÖern eröffnet freie Eon»
turreng über bie ßieferung oon Schienen unb zugehörigen Ober»
bmnnntertal für : bic neue ckftrifcftc ©trafjeiibnljnlinie ber
Stobt SBern. EorifurrtriprogrÄmm unb Sebingungen finb p be=

gießen öom Bureau ber iöauleitunq ber neuen (Sleftrigitätgtoerfe ber!
' ©tobt Sern (Sünbesgaffe 17). '©ingaben finb bis 25; Stttguft an
bic ftäbtifcfje ffirtanjbireltion berfcftloffen unb mit Sluffcprift „©ingabe

; ••ö"6ejf^UmateiÄ;al^ einzureiben.
&le ©eftu (pflege 49c inet) bei SSintertpur eröffnet Eonturrenj

über Mgeiibe. SIrbeiten : 1. ©rftëllung eines ca. 1'60 .SKeter Iaügen
fêementfocfela um ben ©djulgärten. 2. ©rfiellung eines ca. i60
SJÎeter langen eiferntn §age« um ben ©epuigarten. ©ingaben für
Uebernabmc ber einzelnen ober ©èfamtarbeit finb bis 26. Slüguftoer»
fc^iloffen mit 'ber 5luffcftrift „@d}ulaartenbafl 3Beiac§" an tien $räft=
ben ten ber ©dplpftegc, §errn §. ©tiefer, Säcter, p richten, mofetbft
über jämtli^e auSgufü^renbe SrMferi genaue Süötunft erteilt mirb.

©rftellutig einer 9lbâagëbol)Ie, ctrta 90 m lang, 2'm tief,
famt ßieferung bezüglicher (Semeutr öftren (30 cm). S'en sur ©in»

'"fiüftt .ltnb (DtähereS' sü Dernehnten bet ßeupi, ^oftbalter, §orm.
i.^ 'Chrfiettntahi eln'er gewölbten ©rörfe ;(cg.'40;Eubitnteter Seton)
über ben TOblebad) an Der ©trafee B. Piaffé ©nntmiüjjen'Öbers
©tammbeim. S'äne, Sebingungen 2C. tonnen bei §rn. ©emeinbrat

"•;©<bntib in ©üntaftngen cingtfeften unb bie bezüglichen Formulare
in ©mpfang genommen' »erben. UebernabmSofferten finb in ©inbeits»

,,preifen auszubrücten unb oerfchloffen mit ber Sluffchrift „Srücte
©ünfälingen"' *6effeftbn bis' 27. ätuguft bem ©emeinbrat äBaltalinge'n
einzureidjen.

©on eineô geuermeftr lHeguiftteugeböu&eö, Derbunben mit
2 ©tbeitôftftnllofalen unb einer SBoftnung in (^erliétuftl, ©e»

(meinbe ©mmen : «Kaütcr», ©ement», ginimer», ©ipfer»,- ©chreitief»',
®nçbbecfer», ©pengter», * ©cpmieb» unb ©cftlofferarbeiten. Slän ' ünb
Sauborfchrificn Iiègen auf ber ©emeinberatstanzlei in @erlis»it zur

^©iüfifbt auf. ©cftriftlicfte Offerten für bic einzelnen SIrbeiten ober
beü ©cfamtban finb bis zum 25. Sluguft, abeubS, oerfcbloffert mit ber

.; Sliiffcftrift „©iiigabe für bas geuer»ebr»3ieguifitcngcbäube" ber @c»

imeiüberatStanztei ©mmen einzureichen.
unb Maurerarbeiten für etn SBo&nftauä am JRofen^

' berg' it; ©ollen. Jtnmetbungen finb zu rid)ten an 3of. ©cböcbj
älrchiteft, ipoftfacf; 288l;'©t. ©allen.

^
La Compagnie du Chemin de fer funiculaire

; Vevey-Chardoune-Pèlerin met en 'sbÜmission' les travaux
de" terrassement, maçonnerie, charpente, menuiserie, serrurerie, fer-
blànterie et couverture, pour la construction des stations de Vevey,.

.^Chardonne et Pèlerin, ainsi que du Buffet à.Beaumarqche. Prendre
Cônriâissâhce des plans et cahier des chäiges au bûréâii'de M. V;

Chaudet, architecte, jusqu'au 24 courant, 'dernier délai, pour le dépôt
des ; soumissions. ;

'

®te ®affctforpototiou 211 tu nu
'

(Unterbôrf) eröffnet freie
Epnturrenz über bie ©rfiellung fämtlicber ©miölcitnuncn. ®ie
Saubörfchriften tiegén bei §einrn ®r. genauer, Ül'ftüar, zur ©infieftt
auf, »ofelbft bic ©ingabeformuiare bezogen roerben föttnen. '©ingaben
biefür finb fdftrtftlid) unb öerfdftloffen bis 20. Sluguft an ben $räfi»
benten, §errn grip fjürft, einzureichen.

Serput) bec ftierfte in ißfft« (®burgäu). Baut Sefcbluü ber
paritätifchen Eirchgemeinbe Sfpn fott bie Eirdpe bafeibft einen äufeern
unb ianern Serpup erhalten. Offerten nimmt'bis'zum 20:'Sluguft
entgegen bas Sßräftbium ber Sautommiffion, bei »elcbem auch ber
Sefdjrieb biefer SÄenobationSarbeit jiir ©inficht aufliegt.

Concours pour fourniture de rails. Le chemin de
fer à voie étroite, à traction électrique, de'40'kilomètres, ' entre
Châtel—Bulle et Montbovon met au concours la fourniture du ma-
tériel de voie, rail Vigmde de 2-1,2 k le mètre courant. Quantités
approximatives: 8000 barres de 10 m, 8000 paires,d'écjisseg, '32,000
boulons d'éclisses, 168,000 tirefonds, 144,000 crampons, 32.000 selles
à 3 trousj. 72,000 selles à 2 trous. Plus 40 'Branchements complets
et du matériel fixe. Délai de soumission 21 août; offres valables
6 semaines. Demander les renseignements et adresser lès offres à
Mr. Schenk, ingénieur de la Cie., à Bulle.

©ergeftung bon (gifeufonftruftionen jam 9ieubatt beb
©leftcipftätaiocrfccc ©üangeti a. b 4lare. SBruclen, 2öebr=23öc£e
unb ©(hüben mit einem ©efamteifengewicht bon runb 740,000 Eg.
unb Slufzugbborridbtungen mit einem ©efamteifengemicbt bon- titnb
107,000 Ég. ®ie Zeichnungen, fomje bie allgemeinen unb befönberen
SBebingungen liegen pom 15. Sluguft bie 25. 2Iuguft 1899 mäbrenb
ber üblichen ©efchaftäftünben im Saubureau zu SBangcn a. b. 2lare,
fo»ie bom 15. âlugûft 'bis 12. ©eptember 1899 auf bem Saubureau
iu Çranlfurf a. 3Jîain, §öchfterftra6e 45, fo»ie auf bem Sureau beS

DtegierupgëbaumeifterS ©çbmiff, fyranffurt a. iDîain, ßiebigftraße 37,
zur ©infi^trtabme auf. ®ie affgemeineu unb befonbercu Sebingungen
unb ber SerbimpngSanjcbtag finb gegen ©ntriciitung bon Çr. 3 bon
bem Saubureau in Stangen a. b. Slare zu erhalten, ebcnbafelbft ißläne
unb yeichiiungen gegen ©riag non ffr. 30, meldje bei Slbgabc éineS

SlngeboteS zuriieterftattet roerben. Angebote finb unter Sermenbung
beS Dorgefcfniebencn SerbingungSanfchlags mit ber Sluffchrift „Slngeboi
auf''bie Sieferüng ber ©ifenfonftrultiönen für bä'S ©lettrizitatstoert
Sßangen a. b. Slate" berficgelt unb portofrei bis zum 15. ©eptember
1899 auf Dem Sureau bel ®[eftrizitätS»Slftien»©efcUf(ftaft; Dorm. 43.
ßabmeper u. ©o. in ffranffurt a. SJlain einzureichen. ®ie'Süfd)ltig8-
frift beträgt 6 SBochen.

©etgebung bon ©eb-, ©ctonfcmngb» unb üRaueer»
SIrbeiten juui fWcubon beb ©leltrijitötbttietfebfföuUgen a.

fb Stare, ©s' fonimen zur Slusfübrung : ein ettta 125' rti breites
©taumebr iu ber Slare oberhalb Stangen nebft ©inlaufbauiberf, fo=
roie ein ,8400 m langer Dberroafferfanal unb ein furjer llrftçr»affer»
fanal mit fämtlicften bazu erfotberlicften Eunftbauten. ®aÖei finb zu
teifteu:

* an ©IbauSbub runb 1,100,000 cbm.

„ ffelSjprengungen „ 43,700 cbm.

„ ©punb»änbe „ 8,000 qm.

„ Seton „ 32,100 cbm.

„ Sfïafter „ 69,200 qm.

„ ffafebinenbau 5,700 cbm.
®ie Zeichnungen, fotoie; bie gfl'gemeinen'unb befonbercu Sebing»

ungen liegen bom 15. bis 25. Sluguft 1899 »äbrenb ber Üblichen
©efchäftsftunben im Saubureau zu Stangen a. b. Slare zur ©infidjt»
nähme auf, »o auch bie ©rgebniffe ber borgenommenen Sobenunter»
fuchungcn eingefebeli roerben tonnen p ferner oom, 25. Suguft ab bis
zum 12. ©eptember 1899 auf bem Saubureau in ffranffurt a. SKain,
§öcbfterftrafee 45, fo»ie auf bem Saubureau beS DtegieruugSbaumcifterS
©djmicî, ffrantfurt a. Sîàin, ßiebigftrafje 37. ®ie allgemetnlu unb
befönberen Sebingungen, foroie ber SerbingungSanfcblag finb gegen
©ntrid)tung' bon ffr. 3 'bon beut Saubureau in Stangen a. b, Slare

ZU erhalten, ©bertbafetbft finb tfSlärte unb 3üchnungen gegen ©riag
bon ffr. 30, »eiche bei Slbgabe jüneS SlugeboteS zurücierftnitet »erben,
zu erhalten. Singebote finb unter Sèrroenbung beS Dorgefchricbencn
SerbingungSanfchlages mit ,ber Sluffchrift „Slngebot auf bie ®rb=,
Setonicrungs» unb Staurerarbeiten beim ©lettrizitätsroerf Sdangen
a. b. Slare" berfiegelt unb portofrei bis zum 15. ©eptember ,b. 3. auf
bem Saubureau ber @teftrijitiïtës»Slftien»=@efettfcftaft Dorm. SB. ßabmeper
u. ©o. in ffra'nffurt a. 2Mn" einzureichen. ®ic 3ufcbtagSfrift beträgt
6 Slocben '

$ie «auarbeitett für bie «Ruftbergftratje unb beu Säger»
ftlaft am See'in ber ©emeiuoe 2lrtft. ®ie ©trahe bot eine

ßänge Don 5730 Stetem unb ift mit ©teinbett unb Sefcbotterung
uerfeben. ®ie ©rb» unb ffèlôBèftÂfguwg beträgt ca. 20,000 m'. ^(öne,
Sebingungen ünb Slngebotformuiare fitib zur ©inüctit aufgelegt beim
©äcfelmcifter ber Unterallmeinblorporatipn, fgni. Stotar Sil. SRidtenbacb

zum 'turnt in slrtb, roo aud) nähere Slüsfunft erteilt »irb. lieber»
uabmsofferten |inb oerfchloffen unier Slüffcftrift „Slngebot ,fiir bie

Siufibcrgftrqüe" bis zum 25.'Slüguft fraufö einzuferibeU an berffßräfi»
benten ber

'

Unterailmcinblorporntion, §errn Eantonsrat 3- Sftömer
'in Sirtp.
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Auf Frage 4S8 Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
trèàT'Pàchofen ,y. Hauser in Uster.

Aur Frage 4»y EineHeißluftmaschine, System Bufchbaum.
Maschinenfabrik. Darmstadt, ist bei Elektriker Jenni in StanSstad am
Vierwaldstättersee im Betrieb zu sehen. Auch die Maschinenfabrik
ElliAsu. Renke, Frankfurt a.'M., baut solche Motoren und bis zu
>/? Pfcrdekraft hinauf mit Petrolgasfeuerung. Für kleine Kräfte bis
zu 1 Pferdekräft hinauf ist unter den Feuermotoren die Heißluft-
Maschine der einfachste ünd dauerhafteste Motor, da er keine engen
Durchgänge und keine Ventile hat und ganz gefahrlos ist. L.

Auf. Frage 44«, Empfehle meine neben, vorzüglichen, leistungs-
fähigen Ventilätor-Feldschmieden. Mech. Werkstätte Reich-Tischhauser
in Bruggen (St. Gallen). ^ /

Auf Frage 440. Bin Besitzer einer kleine» Feldschmiede und
würde sie billig ' erlassen. Zoh. Schmid, Spengler, RükgSauschachen
(Bern).

Auf Frage 44». Friktionsräder für Honigschleudermaschinen
Wfcrt fertig Fritz Hinden, mech. Werkstätte, Herzogenbuchsee.

Auf Frage 44S Mr liefern Zinkadsälle zu Tagespreisen.
Gà Bertjchinger u. Co.^ Wallisellen.

Sübmifsions-Anzeiger.
StSdttfche Straßenbahn Zürich. Umbau der Pferde-

bahn. Die Ausführung der Grabarbeite« auf eine LäNge von
cirka 2166 m für das Verlegen von Speise- und Rückleitungskabeln.
Uebernähinsbedingungen können bei der Straßenbahnverwaltung be-
zögen ünd die PläNe auf deren Bureau, Hufgasse 7, 2. Etage, ein-
gesehen werden. Offerten' stnb schriftlich und verschlossen mit der Auf-
schrift „Umbau Pferdebahn,) Kabèllegung" bis 29. August, abends,
an den Vorstand der Abteilung II des Bauwesens, Herrn Stadtrat
Lutz, "einzusenden.

Die städtischen LiM^ und Wasserwerke in Schaffhause«
haben sämtliche Bauarbeiten für » Tronsformatoreuhäascheu
zur Gesamtübernahme in Accord zu vergeben. Pläne und Beding-
üngen liegen auf dem städtischen Baubureau zur Einsicht auf und
sind Offerten verschlossen mit ' der Aufschrift /.Transformatoren-
Stationen" bis-,26. August einzureichen.

Die Gemeinde Fanás (Prätigau) eröffnet Konkurrenz über
.Lieferung 14 neuer Schultische. Offerten werden bss 26. ds. vom
GeWindevorständ entgegengènomnien, bei welchem inzwischen auch die
Vorschriften Mgesehön Milden können.

.((^^Oie^Mstástgdtrêàn der) Skadt Äern eröffnet freie Kon-
kurrenz über die Lieferung von Schienen und zugehörigen Ober-
baumaterial für die neue elektrische Straßenbahnlinie der
Stadt Bern. Konkurrènzprogramm und Bedingungen sind zu be-

- ziehen vom Bureau der Bauleitung der neuen Elektrizitätswerke der!
Stadt Bern (Bündesgasse 17). Eingäben sind bis 25. Aügust an
die städtische Mnanzdirekiion verschlossen und mit Aufschrift „Eingabe

- für StraIendHn einzureichen.
Die Zchulpflege Weiach bei Winterthur eröffnet Konkurrenz

über folgende Arbeiten: I. Erstellung eines ca. 160 Meter laügen
Crmentsockcls um den Schulgarten. 2. Erstellung eines ca. 166
Meter langen eisernen Hages um den Schulgarten. Eingaben für
Uebernahme der einzelnen oder Äesanitarbeit sind bis 26. Aügust ver-
Wossen mit'der Aufschrift „Schulgartenhag Weiach" an hen Präsi-
dcNten der Schulpflège, Herrn H. Grießer, Bäcker, zu richten, woselbst
über sämtliche auszuführende ArMen genaue Äüskünst erteilt wird.

Erstellung einer Abzugsdohle, cirka 96 m lang, 2 m tief,
samt Lieferung bezüglicher Cemeutrohre» (36 ew). Plan zur Ein-

'sticht Und Jäheres zu vernehmen bei Leupi, PostHalter, Horw.
j. ^ ' Erstrlluuß einer gewölbten Brücke ;(ca.'40 Kubikmeter Beton)
Über den Mühlebach an der Straße 3. Klafft Guniülingen-Ober-
Stammheim. Pläne, Bedingungen ic. können bei Hrn. Gemeindrat

"Schnstd in Güntalingen eingesehen und die bezüglichen Formulare
in Empfang genommen werden. Uebernahmsofferten sind in Einheits-

..Preisen auszudrücken und verschlossen mit der Aufschrift „Brücke
Günkälingen"' versehen bis 27. August dem Gemeindrat Waltaltngen
einzureichen.

Ban eines Feuerwehr Reguifiteugebäudes, verbunden mit
2 Arbeitsschnllokalen und einer Wohnung in Gerliswhl, Ge-

(meinde Emmen: Maurer-, Cement-, Zimmer-, Gipser-, Schreinet-',
stAkchdecker-, Spengler-, Schmied- und Schlosserarbeiten. Plan ' und

Bauvorschriften liegen auf der Gemeinderalskanzlei in Gerliswil zur
(Hinficht auf. Schriftliche Offerten für die einzelnen Arbeiten oder

den Gesamtbau sind bis zum 25. August, abends, verschlossen mit der
Aufschrift „Eingabe für das Feuerwehr-Requisitcngcbäude" der Gc-

st meiNderatskanzlei Emmen einzureichen.
ö. ^Md° und Maurerarbeiten für ein Wohnhaus am Rosen-
berg'à Gallen. Anmeldungen sind zu richten an Jos. Schöckp
Architekt, Postfach 2381)'St. Gallen.

D» Dànapagnt« ÄI» < «I« t«e ianic iilceinc
mot sn Mmission les travaux

,'Hs'tsàSssmsnt, wsyonnsri«, vdarpsiits, -wàissns, ssrrursrie, kor-
dlàntsris ot esuvsrturs, paar la oonstruetion äss'stations äs Vsvs)',.

^ Aaràift ?6l6rin, ainsi gus à LuM à Leaumarvà prsnärs
Mnàissanos à plans st eakisr äss oliàkKM na buràn'âo lVI. V.-

Lbauäst, aiobiteots, jusqu'au 24 ooarant, stsrnisn äölal, pour Is âêpot
äss. soumissions-

Die 'Màsserkorpôrdtion Altvàu '

(Unterdörf) eröffnet freie
Konkurrenz über die Erstellung sämtlicher Hansleitungen. Die
Bauvorschriften liegen bei Herrn Dr. Hemmer, Aktuar, zur Einsicht
auf, woselbst die Eingabeformulare bezogen werden können. Eingaben
hiefür sind schriftlich und verschlossen bis 26. August an den Präsi-
denten, Herrn Fritz Fürst, einzureichen.

Verputz der Kirche in Psy« (Thurgäu). Laut Beschluß der
paritätischen Kirchgemeinde Pfyn soll die Kirche daselbst einen äußern
und innern Verputz erhalten. Offerten nimmt' bis zum 26.'August
entgegen das Präsidium der Baukommission, bei welchem auch der
Beschrieb dieser Renovationsarbcit zur Einsicht aufliegt.

Vvnsvnr» pane t<»»eii>tnr« öl« vs olismln äs
ksr à vois étroits, à traction êlsetriqas, äs 46'lcilomètigs, ' sntrs
Lbàtsl-vulls st Uontdovon mot au oonooars la konriàrs àu ma-
têrisl às vais, rail Vjgn'Is âs 2s,2 It Is mêtrs oouiAnt. guantitês
approximatives: 8666 darrss às 16 m, 8666 paires à'so.Iissss, '82,666
boulons à'êolissss, 168,666 tirskonàs, 144,666 erampvns, 32.666 ssllss
à 3 trousì 72,666 ssllss à 2 trous, plus 46 'Mnobsmonts osàplots
st àu matériel kxs. vêlai äs soumission 21 août; ollrss valables
6 ssmainss. vsmanàsr Iss rsnssiKnsmsnts et aârssssr Ids otîrss à
Ar. Loksnlc, ingênisur às la Lis., a 8ul ls.

Vergebung von Eiseuko iftruktionen zum Neubau des
Elektrizitätswerkes Wange« a. d. Aare. Brücken, Wehr-Böcke
und Schützen Mit. einem Gesamteisengewicht von rund 746,666 Kg.
und Aufzngsvorrichtungen mit einem Gcsamteisengewicht von- kund
167,666 Kg. Die Zeichnungen, sowie die allgemeinen und besonderen
Bedingungen liegen pom 15. August bis 25. 'August 1899 während
der üblichen Geschäftsstunden im Baubureau zu Wangen a. d. Aare,
sowie vom 15. August 'bis 12. September 1899 ans dem Baubureau
in Frankfurt a. Main, Höchsterstraße 45, sowie auf dem Bureau des

Regierungsbaumeisters Schmick, Frankfurt a. Main, Liebigstraße 37,
zur Einsichtnahme auf. Die allgemeinen und besonderen Bedingungen
und der Verdingungsanschlag sind gegen Entricltung von Fr. 3 von
dem Baubureau in Wangen a. d. Aare zu erhalten, ebendaselbst Pläne
und Zeichnungen gegen Erlag von Fr. 36, welche bei Abgäbe eines
Angebotes zurückerstattet werden. Angebote sind unter Verwendung
des vorgeschriebenen Verdingungsanschlags mit der Aufschrift „Angebot
auf die Lieferung der Eisenkonstruktionen für das Elektrizitätswerk
Wyngen a. d. Aare" versiegelt und portofrei bis zum 15. September
1899 auf dew Bureau der ElektrizilätS-Aktien-Gesellschaft vorm. 23.
Lahnieyer n. Co. in Frankfurt a. Main einzureichen. Die-AuschlagS-
frist beträgt 6 Wochen.

Vergebung von Erd, Betouicruugs- und Maurer-
Arbeiten zum Neuban des Elektrizitätswrrkes Wangen a.

H Aare. Es' kommen zur Ausführung: ein etwa 125' à breites
Stauwehr in der Aare oberhalb Wangen nebst Einlaufbauwerk, so-
wie ein 8466 m langer Oberwasserkanal und ein kurzer Unterwasser-
kanal mit sämtlichen dazu erforderlichen Kunstbauten. Dabei sind zu
leiste» :

an Erdaushub rund 1,166,660 odm.

„ Felsjprengungen „ 43,766 odm.

„ Spundwände „ 8,666 qm.

„ Beton „ 32,166 odm.

„ Pflaster „ 69,266 qm.

„ Faschinenbau „ 5,766 odm.
Die Zeichnungen, sowie; die allgemeinen' und besonderen Beding-

ungen liegen vom 15. bis 25. Aügust 1899 während der Üblichen
Geschäftsstunden im Baubureau zu Wangen a. d. Aare zur Einsicht-
nähme auf, wo auch die Ergebnisse der vorgenommenen Bodenunter-
suchungcn eingesehen werden können; ferner vom, 25. August ab bis
zum 12. September 1899 auf dem Baubüreau in Frankfurt a. Main,
Höchsterstraße 45, sowie auf dem Baubureau des RegierungsbaumcisterS
Schmick, Frankfurt a. Main, Liebigstraße 37. Die allgemeinen und
besonderen Bedingungen, sowie der Verdingungsanschlag sind gegen
Entrichtung' von Fr. 3 bon dem Baubureau in Wangen a. d, Aare
zu erhalten. Ebendaselbst sind Pläne und Zeichnungen gegen Erlag
von Fr. 36, welche bei Abgabe eines Angebotes zurückerstattet werden,
zu erhalten. Angebole sind unter Verwendung des vorgeschriebenen
VerdingungSaNschlages mit der Aufschrift „Angebot auf die Erd-,
BetonierungS- und Maurerarbeiten beim Eleklrizitätswerk Wangen
n. d. Aare" versiegelt und portofrei bis zum 15. September d. I. auf
dem Baubureau der Elektrizitäts-Aktien-Gesellschaft vorm. W. Lahmeyer
u. Co. in Frankfurt a. Main'einzureichen. Tue Zuschlagsfrist beträgt
6 Wochen '

Die Bànarbeiten für die Rufibergstratze und den Lager-
Platz am See'in der Gemeinde Arty Die Straße hat eine

Länge von 5736 Metern und ist mit Steinbett und Beschotterung
versehen. Die Erd- und Fclsbewegung beträgt ca. 26,666 m!h Pläne,
Bedingungen und Angebotformulare silid zur Einüciu aufgelegt beim
Säckelmcister der Unterallmeindkorporatipn, Hrn. Notar Al. Rickcnbach
zum Turm in Arth, wo auch nähere Auskunft erteilt wird. Ueber-
nnbmsofferten sind verschlossen unter Aufschrift „Angebot für die
Rusibcrgstraße" bis zum 25.'Äugust frankö einzusenden an best Präsi-
denten der Unterallmeindkorporation, Herrn Kantonsrat Z. Römer
in Ärth.
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